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Dentſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schuhmachermeiſter Melchior Schmid zu Hechingen die Ret
tungsmedaille am Bande zu verleihen. Der Schulamts Kandidat
Theodor Bader iſt als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium in Schleu
ſingen angeſtellt und der Seminarlehrer Gottlob Schurig in Mün
ſterberg iſt als zweiter Lehrer an das evangeliſche Schullehrer Semi

nar in Barby verſetzt worden. nNachdem der König und die Königin vorgeſtern (Mittwoch) Vor

dort im Schloßgarten
zurückkehrten. t

Der Prinz Friedrich Carl hatte am Mittwoch früh als derſelbe
ſtch nach dem Tempelhofer Felde zu den Truppen Uebungen begab
das Unglück, in der Militairſtraße mit dem Pferde zu ſtürzen. Se
Kgl. Hoh. wohnte indeſſen dem Exercieren trotz erheblicher Schmerzen
am linken Arme bis zum Schluß bei und begab ſich erſt um 12 Uhr
nach Potsdam zurück. Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß
eine Verſtauchung des linken Handgelenks ſtattgefunden. Se. Kgl.
Hoh. gedachte übrigens ſchon heute wieder zu Pferde zu ſteigen der
nd ſcheint alſo glücklicher Weiſe ernſtere Folgen nicht gehabt
zu haben.In Folge der Uebereinkunft der bei dem MünzVertrage vom
24. Januar 1857 betheiligten Regierungen wird die Königl. Ver
waltung des Staatsſchatzes und Münzweſens mit Einziehung der um
mehr als 2 Prozent abgenutzten preußiſchen Einthaler Stücke vor
gehen; die Maßregel ſoll ſich vorläufig auf die, in der Zeit von
e bis incl. 1816 auf freien Stempeln ausgeprägten Thaler er

re en.
Der General der Cavallerie a. O. v. Hirſchfeld iſt am 11. d.

Mts. in Gotha geſtorben.
Die „Zeit“ ſucht den Antrag der Mehrheit des holſteiniſchen

Ausſchufſes zu vertheidigen gegen die Angriffe derjenigen, welche
in demſelben mit Hannover ein Zurückweichen des Bundestages von
ſeiner früher eingenommenen Poſition erblicken und in Folge deſſen
zu ſehr ſchon allen Muth ſinken laſſen. „Noch halten wir“, ſagt ſie,
„„an der Hoffnung feſt, daß die rückſichtsvollen diplomatiſchen Formen,
in welche der Bund ſeine Mahnungen an Dänemark zu kleiden be
liebt, ein ſchnelles und nachdrückliches Handeln, wenn die Nothwendig-
keit thatſcichlichen Vorgehens eintritt, nicht ausſchließen wird. Zwar
ſcheint auch die „Zeit“ ſelber mehr an ein noch langes Verhandeln
mit Hänemark, als an eine nahe Entſcheidung zu glauben. Sie
meint aber Es gereicht der überlegnen Macht wahrlich nicht zur
Unehre, wenn ſie dem Schwachen gegenüber die ſchonendſten Formen
gebraucht. Wir müſſen bemerkt ein Berliner Correſpondent der
„„K. hierzu den Ausgang abwarten! Jedenfalls aber wenn
die Maxime vom Nachgeben des Klügſten und Zurückweichen des
Stärkſten immerfort gelten ſoll, ſo wird es doch am Ende für einen
Staat recht unbequem werden der Klügſte oder Stärkſte oder über

haupt der Ueberlegene zu ſein! S S

ift v T S 2promenirten und nachſtt

Der Altonger Hauptverein veröffentlicht unterm 21. April einen
Bericht über die für die entlaſſenen ſchleswig-holſteiniſchen
Beamten Offiziere c. bei ihm aus Deutſchland eingegangenen Ga

Halle, Sonntag den 16. Mai
Hierzu eine Beil

die kö

1858.
age.

en. Es hat ſich vom 1. April 1857 bis 1. April 1858 eine Ein
nahme von 17,537 Thlr. ergeben, von denen nach den nöthig gewor
denen Ausgaben ein Ueberſchuß von 10,034 Thlr. blieb. U terſtützt
wurden 78 Familien mit ungefähr 400 Familiengliedern. Der Be
richt hebt hervor daß von den eingebornen ſchleswig holſteiniſchen
Offizieren ſich nicht ein einziger einer Unterſtützung Seitens des deut
ſchen Bundestags zu erfreuen hat eine ſolche trifft nur die Offiziere
anderer deutſcher Länder, welche zur Zeit des Krieges in die ſchles
wigholſteiniſche Armee getreten ſind. Doch ſoll vom König von
Preußen etwa 20 eingeborenen ſchleswigholſteiniſchen Offizieren aus
deſſen Privatchatulle eine jährliche Unterſtützung bis auf Weiteres be
willigt worden ſein, während wohl noch 30 40 andere Offiziere die
Hülfe des Vereins in Anſpruch nehmen müſſen. Schließlich nimmt
der Verein die fortwährende Hülfe der deutſchen Bruderſtämme in
Anſpruch. Denn es ſind jährlich 12,000 Thlr. nöthig, um allen Fa
milien (es haben ſich wieder ſieben neue Familien gemeldet deren
Erſparniſſe aufgezehrt ſind) hülfreiche Hand zu leiſten.

Mainz d. 11. Mai. Heute Nachmittags 4 Uhr fand auf
dem hieſigen Friedhofe die Einweihung des Denkmals ſtatt welches

n e imenter der hieſigen Garniſon den am 18.er e loſe e ſhiagenen Soldaten (aas
vom 34. Infanterie Regiment) errichtet und erbaut haben. Vor den
zwölf dort ruhenden Soldaten gehören ſieben dem 34. Jnf.Reg. ei
ner dem 39. Jnf. Reg. und vier der combinirten Feſtungs Artillerie
an. Das Denkmal, einfach und würdig, beſteht aus einem Sockel,
durch kleinere aus dem Pulverthurm geſprengte Steine ebildet, auf
dem einer der größten Eckſteine des Pulverthurmes ſelbſt als Capital
ruht. Dieſer Stein, 15 Centner wiegend, iſt auf den beiden inneren
Seiten glatt geſchliffen und trägt die Namen der erſchlagenen Solda
ten. Die äußern Seiten ſind durch den Pulver Anſatz geſchwärzt und
roh verblieben.

Hannover d. 13. Mai. Am Sonntage traf hier der Biſchof
von Münſter ein als Ueberbringer zweier ſehr werthvoller und kunſt
reicher Geſchenke, welche Se. Heiligkeit der Papſt als äußeres Zei
chen der Dankbarkeit für die von Sr. Maj. genehmigte Wie
derherſtellung des Bisthums Osnabrück beiden Maje-
ſt äten gewidmet hat. Das für den König beſtimmte Geſchenk be
ſteht aus einer prachtvollen antiken Vaſe aus rothbraunem Marmor,
das für die Königin aus einer ſchwarzen Marmor Tiſchplatte, in
deren Mitte ein überaus reiches Blumenbouquet aus Moſaik ſeinen
Farbenſchmuck entfaltet.

München, d. 12. Mai. Der „K. ſchreibt man von hier.
Die in Folge der befreiten Oonauſchifffahrt eingetretene größere Han
delsbewegung läßt jetzt ſchon ahnen wie ſehr ſich der Handelszug auf
dieſem Strome vergrößern wird wenn der Friede erhalten bleibt.
Bereits gelangen Frachten aus der Nordſee zu uns herab die für
die Häfen des ſchwarzen Meeres beſtimmt früher den Seeweg ein
ſchlugen denn die Lieferungszeit iſt durch die Waſſerſtraße, welche
ſich jetzt durch Deutſchland und Oeſterreich zieht, faſt um zwei Oritt
theile abgekürzt. Auch regen ſich ſeit der Aufhebung des Privilegiums
der öſterreichiſchen Oonaudampfſchifffahrts Geſellſchaft die Kräfte bei
uns in Baiern bedeutend: man baut neue Dampfer und Schlepper.
Auf dem Jnn gewinnt die Dampfſchifffahrt erhöhtes Leben und über
kurz oder lang wird man von Paſſau bis Salzburg zu Waſſer kom
men können. Der Donau Mainkanal gewinnt erſt jetzt ſeine richtige
Bedeutung und die Zunahme ſeiner Frequenz ſteigt von Monat zu

Monat. eAus Kurheſſen, d. 13. Mai. Das Bevormundungsſyſtem
des jetzigen Regimes dokumentirt ſich auch in der Handhabung veral
teter Zunftvorſchiften, für die man in anderen deutſchen Staaten
kaum noch eine Erinnerung hat. So veroördnete jüngſthin die Provin
zialregierung in Hanau, daß, ſobald ein Geſelle über 10 Uhr Abends
aus dem Hauſe bleibt der Meiſter ihn ohne weiteres in eine Geld



ſtrafe zu nehmen ſolche an die betreffende Kaſſe abzuliefern und dem
Geſellen an ſeinem Lohne in Abzug zu bringen habe. Zugleich ward
allen Wirthen bei Strafe verboten, am Montag Morgen irgend eine
Zuſammenkunft von Geſellen bei ſich zu dulden. (M. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai.

iſt das Geſpräch des Tages. Times „Poſt“ und „Abdvertiſer“
erklären ſich mit dem Einen Opfer nicht zufrieden. Sie wollen das
ganze Kabinet zur Rechenſchaft gezogen ſehen und dringen darauf,
daß Cardwell ſeine Motion nicht fallen laſſe (ſie wurde geſtern von
Donnerstag auf Freitag blos deshalb verſchoben, weil andere Motio
nen den Vortritt haben). Der miniſterielle „Herald““ ſeinerſeits ſtellt
die Reſignation Lord Ellenborough's als eine Niederlage der Oppoſi
tion dar. Dieſe ſei beſchämt und zerknirſcht über die ritterliche Auf
opferung des edlen Lords geweſen. Durch ſie ſeien alle hinterliſtigen
Manöver der Oppoſition vor Allem ihr großer Freitags- Feldzug zu
Waſſer geworden. Die Chronicle äußert ſich ähnlich und hofft
für die Regierung das beſte, während „Daily News die Veröffent
lichung der Depeſche einen unverantwortlichen Mißgriff nennt. Dem
abtretenden Lord Ellenborough aber laſſen Freund und Feind die Ge
rechtigkeit widerfahren, daß er es ehrlich gemeint. „Wenn der edle
Lord ſo äußert ſich die Times „ſeine großen Fehler beſaß ſo
waren ſie der Welt und ſeinen Kollegen ſeit Jahren ſattſam bekannt.
Letztere hätten wiſſen müſſen, daß die Verantwortlichkeit, einem Man
ne ſeines Schlages die Regierung Jndiens ayzuvertrauen, am Ende
von ihnen werde getragen werden müſſen. Trotzdem ſchenkten ſie ihm
ihr Vertrauen und gingen mit ihm bisher durch dick und dünn So
thaten ſie, bevor ihnen ein Tadelsvotum angedroht worden war.
Dann aber verloren ſte mit einem Mal den Muth und boten Lord
Ellenborough als Opfer dar Dergleichen iſt kaum je dageweſen.“
Der „Globe“ glaubt anzeigen zu dürfen daß Hr. Baillie, Secretair
des indiſchen Kontrol Amts, dem Beiſpiel des Präſidenten (Lord El
lenbvrough) gefolgt und ausgetreten ſei. Freitag Abend werde ihm
„unvermeidlich das ganze Miniſterium folgen. Der „Evening He
rald weiß nichts von Hrn. Baillie's Reſignation.
Die Times ſagt Die geſtrige Unterhausabſtimmung über die

Eidbill iſt eine redaetio ad absurdum. Kann ein Gentleman der
zum Mitglied des Hauſes gebührend erwählt iſt ſich aber ſtandhaft
weigert den bei der Aufnahme verlangten Eid zu leiſten als ein
Mitglied des Hauſes angeſehen werden Wir müſſen nach Art der
Delphiſchen Prieſterin mit Ja und Nein antworten Er iſt kein

Ding des e r r r etheilungen des Hauſes. Es iſt kein Grund vorhanden aen Reſt a zu dieſer Stunde en der Weinen geht
und ſeine Anſichten über die Jndienbill oder einen andern Gegenſtand
ausſpricht. Er muß ſich nur hüten, ſeine Anſichten durch ein Vo
tum zu bekräftigen. Wenn das Haus der Gemeinen beſchließen ſoll
te, einen Juden zum Sprecher zu wählen, wer kann es hindern
Es giebt eine Parlamentsakte, und nach ihren ſtrengen Anforderun
gen wie die Mehrheit der Richter dieſelben auslegt., darf ein Jude
nicht ſitzen und ſtimmen aber er kann vollkommen ungeſtraft
ſitzen, ſprechen und alles Mögliche thun wenn er ſich nur des Stim
mens enthält. Schon die Anomalie dieſer Stellung beweiſt, wie un
ſinnig die Theorieen ſind, auf die man ſeine Ausſchließung gründet.
Baron Rothſchild wird nun unter den Mitgliedern der Deputation
ſein, die mit den Pairs über die Schicklichkeit ſeiner eigenen Aus
ſchließüung von allen parlamentariſchen Rechten konferiren ſoll. Läßt
ſich die Abſurdität noch viel weiter treiben „Poſt und „He
rald tröſten ſich mit der ſchwachen Majorität (55 Stimmen ſind
keine ſehr geringe Mehrheit) welche Duncombe's „freche Motion
angenommen hat und geben das Spiel noch lange nicht verloren.

London, d. 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte Baillie auf eine desfallſige Jnterpellation Wyld's,
es ſei unwahr, daß Lord Campbell auf Truppenverſtärkung für Jn
dien gedrungen habe. Disraeli theilte mit, daß ſelbſt der Premier
von Lord Ellenborough's Reſignation nichts gewußt habe. Lord El
lenborough wollte nicht, daß ſeine Kollegen ihn zum Bleiben bewe
gen ſollten. Cardwell wird morgen ſein Tadelsvotum unverändert
einbringen. Die heutige Times ſagt, indem ſie den „Moni
teur Artikel betreffs Montenegros kritiſirk, Oeſterreich werde ſchließ
lich doch thatſächlich den Konflikt zwiſchen der Pforte und Montene
gro erledigen Die Pforte wird aber trotz der engliſch franzöſiſchen
Vermittelung fortfahren gegen Montenegro zu waffnen, bis durch
Oeſterreich die Differenz gehoben ſei.

Oſtindien.
Es ſind in London Nachrichten aus Bombay vom 24. April

eingetroffen, die nichts Entſcheidendes melden. Die Jnſurgenten ſam
melten ſich wieder bei Bareilly, Calpée, Futtipuhr und Benares und
vedrohten auch Jhanſt. Die Nepaleſen zogen ſich zur Beſchützung
ihrer eigenen Landesgrenze zurück.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. Mai 1858.

Unter Vorſitz des Hrn. Kaufmann Jacob wurde verhandelt
Zur nothwendigen Reparatur der Turngeräthe auf der Knabenſchule waren

im vorigen Jahre 54 Thlr. bewilligt, bei Ausführung der Reparaturen ergab ſich
aber daß die Mängel größer waren als angenommen und es ſind deshalb zu deren
Beſeitigung 17 Thlr. 3 Sgr. mehr aufzuwenden geweſen. Der Magiſtrat beantragt
nachträgliche Bewilligung und die Verſammlung ertheilt dieſelbe

2) Das früher den Zimmermann Behrendtſſchen Eheleuten gehörige von dieſen
an das Hoſpital für ihre Aufnahme in daſſelbe abgetretene Haus Weingärten Nr. 6

wurde öffentſih zum Verkauf geſtellt und in dein desfalſigetBarbier r rich ein Gebot von r Thlr.

Lord Ellenborough's Reſignation

waltung ſtattgefunden und ſind dabei 5 Offerten eingegangen.

l jedoch Zahlung ge
leiſtet werden ſollte erklärte er, dazu außer Stande zu ſein weshalb auf ſeine Ge
fahr ein neuer Verkaufstermin anberaumt, in demſelben aber nur ein Gebot von
700 Thlr. erlangt nd deshalb der Zuſchlag verſagt wurde. Wegen des dadurch den
Hoſpitale entſtandenen Nachtheiles wurde Friedrich verklagt, indeß iſt die Exekution
fruchtlos geweſen und es bleibt demnach nichts übrig als einen neuen Termin anzu
ſetzen wozu der Magiſtrat Genehmigung zu ertheilen beantragt.
p. dar Serſammlung erklärt ſich mit der Anſetzung eines neuen Termins einver
anden.

8) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über die Ehrlich'ſche Stiftung pro
1857 zur Reviſion event. Ertheilung der Decharge. Es iſt nach derſelben eingenom
men 74 Thlr. 15 Sgr. vorfähriger Beſtand 93 Thlr. 7. Sgr. 6 Pf. Reſte, 700 Thlr.
eingezogene Kapitale 2162 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. Zinſen zuſammen 3029 Thlr. 25
Sgr. 9. Pf. ausgegeben 24 Thlr. Unterſtützungen, 736 Thlr. ans Siechenhaus,
317 Thlr. 15 Sgr. für Taubſtumme 145 Thlr. 4 Pf. Koſten des Grabdenkmals,
809 Thlr. Abfindung der Haushälterin des Erblaſſers, 20 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Ge
richts und andere Koſten 939 Thlr. 5 Sgr. zu Kapitalsanlagen, zuſammen 2983
Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. in Beſtand verblieben 46 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Das Vermögen,
welches im vorigen Jahre 52,503 Thlr. 27 Sgr. betrug, iſt auf 52,752 Thlr. 14 Sgr.geſtiegen, hat ſch mithin um 248 Thlr. 17 Sgr. vermehrt, außerdem iſt die legirte

fährliche Rente an die geweſene Haushälterin durch Kapitalzahlung abgelöſt
Es fand ſich bei der Rechnung nichts zu erinnern, weshalb Ertheilung der De

charge bewilligt wurde. J4) Auf den wiederholten Antrag des Amtmann Sander in Beeſen ſtellt der
Magiſtrat anheim, zu genehmigen, daß demſelben die Dispoſition über das Brauerei
IJnventarium geſtattet werde, wogegen er den bei Uebernahme feſtgeſtellten Taxwerth
bei der Rückgabe entweder in Geld oder in Anrechnung auf andere Super Jnventa
rienſtücke gewähren und die Taxſumme bis zur Rückgewähr verzinſen müſſe.

Die Verſammlung iſt mit dieſem Arrangement einverſtanden.
5) Es hat das Ausgebot der Lieferung an Braunkohlenſteinen für die Armenver

Die Armendirektion
hat ſich dafür ausgeſprochen daß, da 2 darunter befindliche Angebote Kohlenſorten
betreffen über deren Heizkraft noch keine genügenden Erfahrungen vorlägen daher
für die Armen nicht gebraucht werden könnten und auf die deshalb für jetzt nicht ge
rückſtchtigt werden könnte, dem Gaſtwirth Dreßner die Lieferung von 100,000
Steinen zum Preiſe von 4 Thlr 2 Sgr. 6 Pf. pro mille und Hrn. Finger und
Preßler 100,000 Steine zum Preiſe von 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. übertragen werden
möge Der Magiſtrat iſt damit einverſtanden und beantragt Ertheilung des Zuſchlags

Die Verſammlung ertheilt den Zuſchlag, ſofern nicht die Arbeits Anſtalt die Lie
ferung eines Theils des Bedarfs übernehmen kann. e e

6) Der Magiſtrat legt die Verhandlungen über Feſtſtellung des diesjährigen Bau
Etats vor, mit dem Antrage, die von der Bau Commiſſion und ihm in Vorſchlag ge
brachten Bauten zur Ausführung zu genehmigen. Es ſind dies die folgenden

A. Pflaſterarbeiten: 1) Neupflaſterung des Schülershofs für 408 Thlr.,
2) Neupflaſterung der Hallgaſſe für 600 Thlr. 3) Neupflaſterung der Zapfenſtraße
für 390 Thlr. Neupflaſterung des kleinen Schlamms für 345 Thlr., 5) Reupfla
ſterüng des Mühlbergs für 170 Thlr. 6) Neupflaſterung am Hoſpitalplatze für 130
Thlr. Herſtellung des Wegs nach der Waſſerſchöpfe in den Weingärten für 86 Thlr.
8) desgl. des Fußweges an der Promenade vis a vis der Poſt für 152 Thlr. 9)
desgl. desgl. vis A is der Reitbahn für 90 Thlr. 10) Neupflaſterung der Straße
am Moritzthor für 520 Thlr., in Summa 2891 Thaler B. Sonſtige Bauten

15) Plattentrottoir längs der Ulr. Kirche 196 Thlr. 12) desgl. vor dem Rathhauſe
520 i 15) Antheil zu den KFanalkoſten auf dem Sehſe ſchen Grundſtück 192 Thlr.

e ldesgl. el es neuen eiſerne Röhrkaſtens in de r. Sgr. 16
Umänderung des Röhrkaſtens vor der Ulrichskirche 84 Thlr. 15) für Unterhaltung
des Pflaſters 500 Thlr. 18) desgl. der ſtädtiſchen Wege 467 Thlr. 19) für Waſ
ſerbauten in Beeſen 400 Thlr. 20) für diverſe Herſtellungen daſelbſt 90 Thlr. 21)
für Neubau eines Schornſteins in der Küſterwohnung zu St. Moritz 66 Thlr. 10
Sgr. 22) Dielung des Rümpler'ſchen Kellers unterm Rathbauſe 56 Thlr. 23) Her
ſtellung des Belags der Kuttelbrücke 92 Thlr. 24) Ausbeſſerung der innern Raume
des Rathhauſes 170 Thlr. 25) für Reparaturen an den Gebäuden der Waſſerkunſt
214 Thlr. 28. Sgr. 26) für Reparaturen an der Moritzkirche 65 Thlr. 27) Weißen
der ſtädtiſchen Schulen 100 Thlr. 28) kleine unvorhergeſehene bauliche Unterhaltun
gen 1080 Thlr. 29) für dergl. größere 2000 Thlr. 30) für den Hülfsarbeiter des
Stadtbaumeiſters 300 Thlr. 31) auf den zu 11,092 Thir. veranſchlagten Bau eines
Kanals in der großen Klausſtraße bis zur Poſt 2000 Thlr. in Summa 8889 Thlr.
28 Sgr. dazu sub A. 2891 Thlr. Hauptſumme II,780 Thlr. 28 Sgr. z

Die vorgeſchlagenen Bauten sub. I II, 13-30, werden ohne weitere Be
merkungen zur Ausführung genehmigt. Was die Pflaſterung sud 10 anlangt, ſo iſt
zwar die Verſammlung einverſtanden, jedoch nur, wenn das dortige Terrain angemeſ
ſen regulirt werde weshalb nach Anhörung der Bau Commiſſion weitere Vorlagen
erwartet werden. ad 12- Die Verſammlung glaubt zwar, daß mit der bloßen Legung
von 4 Fuß breiten Platten an den Häuſern entlang nichts geholfen ſei und wünſcht
daher eine Beſſerung des ganzen Pflaſters vorm Rathhauſe, weshalb weitere Vorlage
erwartet werden ſoll. ad 31. Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß für den
Kanalbau 2000 Thlr. reſervirt werden ſie ſtellt jedoch vor Anfang des Baues die
Bedingung, daß die Hausbeſitzer in den von dem Kanal berührten Straßen die Summe
von mindeſtens 3500 Thlr. aufzubringen hätten, und hat nur noch das Bedenken, daß
die zu 54veranſchlagten Wangen des Kanals zu ſchwach ſeien, weshalb weſtere Prü

fung erwartet werde. l S7) Die in einem neu angeſtellten Termine zur Verpachtung der Keller unterm
Knabenſchulgebäude abgegebenen Gebote werden für zu niedrig gehalten und deshalb
der Zuſchlag verſagt, der Magiſtrat jedoch ermächtigt, aus freier Hand Eontracte ab
zuſchließen, wenn das Gebot angemeſſen erſcheint.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr. eOeffentliche Sitzung.
M Rechnung des Siechenhauſes pro 1857. 2) Erhöhung eines

Etatstitels. 3) Desgl. bei der Ehrlich'ſchen Stiftung. 4) Verleihung
einer Hospitals Kaufſtelle. 5) Vorlage wegen Erweiterung der Gas
anſtalt. 6) Bewilligung eines Vorſchuſſes in der Nordhauſer Eiſen
bahnſache. Angelegenheit wegen des Holzplatzes. 8) Annahme
eines Vergleichs 9) Rechnung der Schulkaſſe pro 1856. 10) Ver
miethung des Ladens unterm Rathhauſe. 11) Vorlage wegen Sicher
ſtellung der Stiftungskapitalien.
Gärtnerhauſes im Freienfelde.

Geſchloſſene Sitzung.
1) 2 Anträge auf Ertheilung von Gewerbskonzeſſtonen. 2) 2 dergl.

auf 2 Bewilligungen von Remunerationen. 3) 2 dergl. auf Gehalts
erhöhungen. 4) Wiederbeſetzung der Rathsuhrmacherſtelle.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

12) Desgl. wegen Verkaufs eines



Poſenſche Rentenbriefe 91 a gem. Oberſchlef. Lt. A. u. 139 a 139 gem. Oeſterr. Franz. Staats

bahn 177 a a gem.98 e gem. Deſſauer CEredit 54 a 55 a 54 gem.
Disconto Commandit Antheile 193 à 102 gem.

Das Geſchäft war auch an heutiger Börſe wiederum nur ſehr beſchränkt die Stimmung jedoch für lege
Acten ziemlich feſt nur einzelne Bank und Credit Actien erfuhren einen unweſentlichen Rückgang.

Fonds gut behauptet einzelne höher bezahlt.
BankeeAetten. Roſtocker [3f. 4 pCt.

vankActien [4]

Minerva Bergwerks Actien [5] 75 etwas bz. u. G

Hamb. Vereins Bank [4] 96 bz.
[4] 97 etwas bz. u. B. Luxemburger Bank (4] 87 B. Darmſtädter Zettelbank [a] 89 etwas bz.

Oeſterreich. Creditbank Actien [5] 1167 bz. u. B.
[A] 688/, 68 bz. u. B. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 967/, bz. u. G.

Ausländiſche

Hannoverſche Bank
Moldauer Cre

Genfer Creditbank Actien
Deſſ. Kont. Gas Actien [5] 97 B.

Marktberichte.
Magdeburg den 14. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Berlin den 14. Mai.
Weizen loco 50-—67

Roggen loco 3637 Frühj. 36 37 36bez. u. Br., G., Mat Juni 36 37—36 bez.u. Br. G. Juni Juli 36 37 36 bez. u.
r S Br., Juli Aug. 37——37 36 bez. u. G.,

7 Br. SGerſte, große loco 35-38 kleine 33 36
Hafer loco 28— 38
Rüböl loco 15 Br. Mai 15 e bez. u.

G., Br. Mat/ Juni 15 Br. G. Sept.
et 15 bez. u. G. Br.Leinöl loco 13
Spiritus loco 17 bez. Mai Juni 17L bez. 175 Br., 17 G. Juni Juli 17 bez.Br. un e eRoggen loco preishaltend, Termine unter Schwankun

gen gehandelt. Rübdl matter.
als Termine etwas niedriger.

Breslau d. 14. Mai Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 65 G. Weizen weißer
59--74 gelber 58-71 Roggen 38—42
Gerſte 34—38 Hafer 30 35

Stettin d. 14. Mai. Weizen 63 64 bez. rühjs4 Br. Junt Jult 63 Regen 36, gritz, S
i Wenn Rüböl 14 Maiept. Oct. 15 piritus 208 ühf. 20Jan Jult 26 bez.

Hamburg, d. 14. Mai. Weizen loco zu letzten Preiſen lebhaft gefragt. Roggen loco flau, ab gehe
125pfd. pr. Mat Juni Juli zu 59, 60 u. 61 vergebens

Spiritus, ſowohl loco

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Mai Abends am Unterpegel 5- Fuß 5 Zoll.
am 15. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Mai am alten Pegel 23 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Mai. G. Mucke, Roheiſen, von
Magdeburg n. Meißen. Den 13. Mai. Pr. Dampf
ſchifff.? Geſ. 2. Kähne, Güter, v Hamburg n Dresden.

C. Kalbe, Schmelzeiſen, v. Hamburg n. Buckau.Gebr. Graviat, Roheiſen v. Magdeburg n. Dresden.

M. Schurig, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſg. W.
Neumann Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſga. F. Ru
the, Roheiſen, v. Magdeburg n. Bresden. A. Kuh
nert, desgl. Freimüth's Erben, Bretter, v. Spandau
n. Cönnern. C. Heinrich, desgl. Den 14. Mai.
L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. Gebr. Hu
tans, Eiſenbahnſchienen, v. Charlottenburg n. Halle.
F. Beher, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. E
Pfaffenberg, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E.
Hering, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. He Her
zog, Güter, v. Magdeburg n. ühlberg. G. Herzog,
Roheiſen v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 12. Mai. G. Seidel, Gypsſteine,
p. Alsleben n. Magdeburg. Den 13. Mai. W. Strack,
Nutzholz, v. Halle n. Berlin. A. Heidecke, Steinkoh
len, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. G. Wehnert,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Gaube, desgl.

C. Demmer, Formſand, v. Trotha n. Berlin. A.
Elſte, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Dümling,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. Den 14. Mai.
A. Kretzmann, Formſand, v. Trotha n. Neuſt. Magde
burg. W. Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Tan
ermünde. C. Kolzſch, Sandſteine, v. Pirng n. Ham

ausgeboten. Oel pr. Mai 26 pr. Oct. 29 urg. C. Wiechmann, Salz, v. Schönebeck n. Köpe

Darmſtaädter Bank 98 a

c c anick. Nordd. Dampfſſchifff. Geſ., Güter, v. Rieſa n
Fonde nd Held Heurs. Magdeburg. Dieſelbe, Stückgut, v. Dresden n. Ham

e e e burg J. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.u Gr W e u Sr. Magdeburg, den 14. Mai 1858.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. Berlin Hamburger 106 105 (Coſ.eOdb. 51 50 e Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Fr. Freiw. Anl. 100 do. Hrioritäts ſo. (Stamm) Pr. a

e Meter e ws n ado. von he. von 18681 93 do. Krior. Shl. M. Emiſſion a 82 84 Bekanntmachungen.
Staates Schuldſch. 82 837 83 do. do. Lit. G. 45, 98 Ausland. EiſenPräm. Anl. von do. do. Lit. D. a 98 bahn Stamm V erpa ch tu ng.
1665 a 100 S 1142 113 Berlin a Stettiner 117 116Fctien. n vieſne eeeee enKur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 41 97 Amſterd. Rotterd. 63 Die hieſige Rathske en el mit er
e e e J e leiten Garküche. und Rathswaage ſoll vom JuliOder Deichbaus n e b. G Löbau Zittau 4 d. J. an auf 6 Jahre meiſtbietend mit Vor
e e en r kner be t Sudwigsh. Bexb. 4 143 behalt der Auswahl unter den Licitanten, ime e rn m 679 Mainge Lutwigeh. 4. Fecminea 83 ritäts Keunt Weißeneure e rSt e e e e e e eitenKur u. Reumärk. 86 86 d. Prior. Ort s Fordb (Fr.eWilb.) 57 56 Vormittags 10 UhrOßtpreußiſche S p e S I. Emiſſ. 5 e e OHeſtr. frz. Staatsb. 178 m Rathhausſaale verpachtet werden, wozu wir

e e e e r re e Emiſſion 4. 85 Ausländ. Frio e Hie Bedingungen können in unſerer ExpeSchlefſche 80, Magdeb. Halbertt. 193 titäte aetien. dition eingeſehen werden.
n e e e e e dte e Zu Eilenburg, den 28. Januar 1858.it. B. W o s J. EKGeßerenſiſhe a s en h 3 S S u Der Magiſtrat.do. 90 NRxiederſchl. Märk. 4 2 91 SDeſtr. frz. Staatsb. 3 sgeht Serta land, Fonds Verpachtung einer Mahlmühle.Kur u. Keumärk. 4 92 92 do. Konv. Prior. a. N. Faſſen Vereins e Die bei dem Rittergute Kayna bei Zeitz
eſe Sate 522 Fant Acten 129 an der Schnauden gelegene Mahlmühle ſoll vonne acerſhe c n ne a. an Michael d. J. ab bis Michael 1864 meiſtbieHreußtſche 91 Kiederſch Zweigh. 80 KKomgeb. Privatb. 4 van e r sRhein u. Weſtph. 4 93 5 r Magdeburger do. 84 tend, je och mi orbeha er Au wah untere We t. oſener do 4 den Licitanten verpachtet werden. Hierzu iſtchleſiſche 93 u. O. Lſe n a e Berl. Handels Geſ. 4 801 Termin auf denſiengen en n en en h h Discdnto Komman I. September a. es Bee Tul T dite Antheile 104 Fee Wenn e d n u Preuß h 81 auf dem Rittergute Kayna angeſetzt.n v. do. t a W 87 Schl. BankVerein 81 Die Pachtbedingungen können von jetzt abhen v aeut e i z u u 24 v. Eiſenbhb. s 822 bei dem herrſchaftlichen Förſter Herrn Blank
Saden i i 82 81 Oppeln Tarn. Pr. 68 ne Sekent e e cuſtuch begegnet
n eente i e ernſ c 1007, an waren e Se e e kein n. Emtſſon Wenn in dem Verpachtungstermine annehmdo Frirune a S 78 Rewiſt r es do. II. Emiſſion 86 liche Gebote gethan werden, wird der Zuſchlag
32. Cuen s Peter S. Rhein Rahe 7 ſofort ertheilt und Pachter hat gleichzeitig eine

e 79 e e s e e o o Caution von 300 geſchrieben Dreihunderte e el Kerl Glodbecher e Thaler baar oder in Werthspapieren, die nachdo. Prtoritäts 5 1022 102 Kreis Gladbacher z 92 S Bremer Bank 4 1031 eo de l. Serle 5 102 e 96 Coburger Creditb. Du 628,, Leipziger Tagescours als Baarzahlung ange
do. I. Serie v. Serie z earmſtadter Bant nommen zu erlegen. 13e 3 76 76 b en u S nete 4 Rittergut Kayna, den 12 Mai 1858.o. Büfſ.Elf. P. Stargard Poſen 32 93 SHerger Bank 4 i zräflio. do. s r h e. Prioriätee ger Privatbh. 7 Die e verwaltet
do. Hort So ſi ger Credith a üterverwaltung.r Credith. x s Zimmer.

do 9 I 74 t 87 edo 7 v Thüringerl V Serie 96 95 Weimarſche Bank 97 Waſſermühlen- Verkauf. a
Die zu Jlberſtedt an der Wipper bele

ene Mühle mit 2 deutſchen 2 amerikaniſchen
Mahlgängen 2 holländiſchen Graupengängen,
einem Spitzgang, alles nach neuer Conſtruction
erbaut, Obſt Und Gemüſegarten, 15 Morgen
Acker und guten Gebäuden, werde ich im Auf
trage des Eigenthümers

Montag den 31. Mai d. J.
im Warnekſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkaufen wozu Termin von 2
bis 4 Uhr anſteht. Zahlungsfähige Kaufluſtige
werden dazu eingeladen. Der Beſtbietende hat
aber beim Zuſchlag 1000 Zu deponiren.
Alles Nähere ertheilt auf portofreie Anfragen

D. Bilkenroth.
Güſten, den 141. Mai 1858.

Die an der ſchiffbaren Unſtrut und mehre
ren belebten Chauſſeen in der goldenen Aue
belegene Amtsmühle zu Artern ſoll unter
der Hand verkauft werden. Das durchweg
neu angelegte Triebwerk beſteht aus drei deut
ſchen Mahlgängen, mit einem Spitzgange drei
amerikaniſchen Mahlgängen mit einer Reini
gungsMaſchine, einer Helmühle mit Walzen,
zwei Paar Steinen und einer Rammelpreſſe
von drei Preßlöchern, und wird durch drei
Waſſerräder in Bewegung geſetzt. Die Mühle
hat eine zu allen Jahreszeiten ausreichende
Waſſerkraft, und iſt die einzige am Platze mit
einem weithin ausgedehnten Verkehr.

Sämmtliche MühlenWirthſchafts und Woh
nungsGebäulichkeiten ſind in ſolidem Zuſtande.
Nähere Auskunft ertheilen Herr Amtmann
Klemm zu Artern und der Beſitzer L.
Schneider daſelbſt.

Die Beleidigung, welche ich dem Mau-
rer Voigt von Niederwünſch zugefügt
habe nehme ich zurück.

Fr. Schröder in Schafſtedtt.

Mühlenverkauf.



empfehlen

Roben à volants und à deux Iés, einer gr
Double Chaw ls und Deckentüchern, ſowie für Herren Tuche,

W G un er
Fripzigerſtraße,

ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirte Seiden, Modewaaren-
in den neueſten und modernſten ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, abgepaßten

in den neueſten Deſſins bei der bekannt billigſten Preisſtellung.

einer großen Auswahl von

L

Tuch Lager

Buckskins und Sommerſtoffe

Eine neue Sendung von Sommermänteln, Moirée- Antique-, Atias-und Taſſet- M antriie a e AasM ſind ſo eben angelangt bei
Gebrüder Guncermann, ripzigerſträße

Einundzwanzigſter „echenſ chaſts- Bericht

Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Nachdem am 26. v. M. die diesjährige General Verſammlung ſtattgefunden hat, bringen

wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Dividende für die im Jahre 1853 auf Lebens
zeit verſichert geweſenen Perſonen auf 15 Procent der von ihnen im Jahre 1853 gezahlten
Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen in Abzug
kommen wird.
Im verſloſſenen Jahre wurden 702 neue Verſicherungen mit 1,040,800 Thalern bei der

Geſellſchaft angemeldet, von denen 578 Verſicherungen mit 837,800 Thalern zum Abſchluß ge
langten. Dagegen ſind durch Ausſcheidungen 85 Perſonen mit 136,800 Thalern und durch
Sterbefälle 222 Perſonen mit 263,200 Thalern ausgetreten, ſo daß am Schluſſe des
Jahres
S 8390 Perſonen mit J

wofür die Reſerve auf 1, S 388
ler angewachſen iſk

Berlin, den 7. Mai 1858VPirection der Herliniſchen Kbens Verſicherungs Geſellſchaft

v. Lamprecht.
Directoren.

E. Baudouin. Broſe.

1857 überhaupt verſichert waren
ehn Millionen 286,100 Thalern, z

Thaler und der Geſammtfonds auf 3,256,803 Tha-

v. Magnus.

Buſſe, General Agent.

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen
Bemerken daß Geſchäfts Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben und Anträge auf Ver
ſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen werden.
Halle den 15. Mai 1858.

O. Ehrenberg, Reg.- Aſſeſſor a. D.,
Haupt Agent der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

im Namen der bekannten Herren Agenten in der Provinz.

v Freiwilliger Verkauf!
Veränderungshalber beabſichtige ich meinen

allhier am Markte belegenen
Gaſthof zum goldnen Stern

enthaltend 8 Stuben und Kammern, einen
Keller, einen großen Tanzſaal mit Entrée, eine
Scheune, Stallungen zu 36 Pferden, eine Wa
genremiſe, Waſchhaus und guten Brunnen,
ſowie einen Gemüſegarten, nebſt dazu n

gem Schießhauſe, mit inbegriffenen Tanz aal c.
Und außerdem einem dabei gelegenen Acker

ſtücke mit vollſtändigem Jnventar, worun
ter namentlich ein Billard befindlich iſt, öſfent
lich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
am I8. Mai er. früh 10 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kauf
liebhaber hiermit einlade.

Lauchſtädt, den 7. Mai 1858.
C. Lehmann.

Zum bevorſtehenden Feſte!
Billige ſchöne Roſinen à 4
ſehr fette Bankbutter à 7
friſch eingeſchlagene Thüringer Amts
Butterund beſte eingegoſſene Schmelzbutter,

offerire in Kübeln und ausgeſtochen billigſt
Jungmeiſter S Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Türkiſche Plaumen à 3 11

pro 1 sveſte eingemachte Gebirgs Preißelsbeeren
empfehlen Jungmeiſter S Zeiſing.

Zur nochmaligen Beherzigung eines
alten Streitſüchtigen.

Micha 2, V. I --6.
Schlag' auf das Buch! willſt Du Dich nicht

bekehren!
Ach! prüfe Dich weß Geiſtes Kind Du biſt.
Du findeſt drin'n ſo gut und ſchöne Lehren,
Laß endlich ab vom Streit und arger Liſt.
Wirſt Du hinfort die Rachſucht ferner üben,
Glaub' mir, die Nemeſis erreicht Dich noch.
Von Deiner Saat, des unheilſchwangern Saamen,
Wirſt erndten Du! Dich an der Frucht erlaben.

Cönnern 1858. Friedr. Günther.
Friſchen Maitrank,
à Flaſche und 10 Sgr.
bereitet von 1857r Moſel,

einpfieplt e. Ha mmnun,
Friſchen Waldmeiſter

krhiert H.Friſche Kieler Speckbück
linge trafen ſo eben ein bei

e s d nne s
Um den verſchiedenen mündlichen und ſchrift

lichen Anfragen wegen Verkauf meines Gutes
zu genügen, ſo erſuche ich die Herrn Käufer,
ſich an Herrn Louis Finger in Halle zu
wenden, dem ich Auftrag darüber ertheilt habe.
F. Alrich zu Höhnſtebdteim Mansfeldſchen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Abonneme

Gr. fette Spick Aale,
Ger. Nhein u. Weſerlachs
fus wie Il Riffert.

Tivoli Theater zur Weintraube.
Sonntag den 16. Mai 18588

Nichte und Tante, Luſtſpiel in 1 Akt
von Görner. Hierauf:

Verſuche, oder: die Familie Flieder
müller, muſikaliſches Quodlibet in 1 Akt.

Zum Schluß
Alte und neue Zeit, komiſches Pas de deux.

Montag den 17. Mai
Das war ich, Luſtſpiel in 1 Akt.

Hierauf:
Hans und Hanne, ländliches Gemälde

mit We d Tanz in 1 AufzugAbonnement und eimeine Billets ſind zu

haben in der „Halloria“, in der „Tulpe“ bei
Herrn Lüttich und bei Herrn Kaufmann
Haack, Leipzigerſtraße, und werden dieſe
Billets Abends an der Kaſſe umgetauſcht.

Rabeninſel.
Sonntag Nachmittag Unterhaltungsmuſtk im

Saal-Pavillon bei Teichmann.

Diemitz.Heute Sonntag friſchen Speck und Kaffee
kuchen.

S aoccöehceukeFamilien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den 9. Mai Abends 11 Uhr endete nach
Gottes weiſem Rath der hieſige Bürger und Pro
duktenhändler Jeremias Franz Troitzſch,
geb. zu Benſtedt, in ſeinem 27. Lebensſahre,
fünf Wochen nach ſeiner Verheirathung, ſeine
irdiſche Laufbahn.

Um ſtilles Beileid bitten die Hinterbliebenen

Mutter, Geſchwiſter und
verwittwete Emma Troitzſch geb. Hagake.

Berlin, den 13. Mai 1858.
Dank.Mit tiefbetrübtem Herzen können wir nicht

unterlaſſen unſern öffentlichen Dank auszu
ſprechen für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme welche am Begräbnißtage meiner
ſo ſchnell durch den Tod von mir geriſſenen
Gattin und Mutter von 5 Kindern, Wilhel-
mine Erdmuthe Kirchner geb. Heyne,
in unſerm großen Schmerz tröſteten. Dan
allen Freunden welche ihren Sarg mit Krän
zen und Blumenſtöcken geſchmückt Dank aber
auch allen, welche ſie zu ihrer Ruheſtätte be
gleiteten.

Dank dem Hrn. Paſtor Backs zu Keuſch
ſerg für die am offenen Grabe ſo troſtreichen

Worte, welche lindernden Balſam in unſere
ſo ſchwer verwundete Herzen goſſen. Möge Gott
vor ähnlichem Schickſal jede Familie bewahren

Dürrenberg, d. 14. Mai 1858
E. E. Kirchner nebſt Kindern

Long- ChawIls,
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Beilage zu Rr. II2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).

Halle Sonntag den 16. Mai 1858.
Vermiſchtes.

Weimar, d. 10. Mai.

Anzahl früherer Mitglieder der Burſchenſchaft Teutonia verehren wol
len, mit der Jnſchrift: „Die Alten den Jungen. Der Pokal, von
Knoll in München entworfen, iſt nach Mittheilung der „Weim. Ztg.
mit dem Deckel etwa 2 Fuß hoch. Die Jdee der Reliefs iſt vrigi
nell gedacht und graciös in der Ausführung. Der Pokal, welcher
von einem knieenden Berggeiſt, offenbar einem Pfleger der Reben,
getragen wird, iſt in vier Feldern getheilt, die durch Arasbesken aus
Blumenranken und Kryſtallen getrennt ſind. Die Gruppen dieſer
vier Felder ſtellen Scenen des Studentenlebens in nackten Kinderge
ſtalten dar. Schmolliren und Pauken trauriger Abſchied vom Lieb
chen und fröhliche Wanderſchaft über Berg und Thal ſind die ent
ſprechenden Themen. Unterhalb dieſer vier Gruppen ſind ringsum
Gnomengeſtalten angebracht, die das luſtige Leben mit luſtigen Me
lodien würzen. Den Deckel des Pokals ziert die Statuette der Teu
tonia ihr zu Füßen iſt, wie eine beſitegte Schlange, der deutſche
Zopf um den Deckel geſchlungen vielleicht nebenbei eine ſinnreiche
Anſpielung auf die komiſche Nemeſis, daß ſchließlich gerade die luſtig
ſten Zecher eben doch dem Haarbeutel nicht entgehen.“

Zum Giftmordprozeß in Köln ſchreibt die „Weſtphäliſche Zei
tung aus Köln, d. 10. Mai: Wittwe Brückmann hat Caſſation
eingelegt. Nachdem ſie geſtern den Geiſtlichen von Mittags 4—9 Uhr
bei ſich hatte, waren heute der Präſident und der Ober Procurator
bei ihr. Es ſcheint demnach, als habe man Eröffnungen mindeſtens
erwartet.

Eine Putzmacherin in Paris hat einen Damen Gibus Hut
unter dem Namen „Bibi erfunden der zuſammengelegt und auf
Reiſen in ein ganz kleines Volumen gebracht werden kann.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom II. Mai 1858.

Der Schneidergeſell Casper Lan ger zit Halle war angeklagt am 1. März 1858
die Ehefrau ſeines damaligen Meiſters, Schneidermeiſters Rhenius hier und deſſen
Tochter vorſätzlich mit der Fauſt und dem Hausſchlüſſel in das Geſicht geſchlagen,
reſp. in den Arm gebiſſen zu haben. Langer leugnet zwar nicht daß er ſich mit den
genannten Perſonen in einem Conflict befunden behauptete aber im Zuſtande der
Rothwehr geweſen zu ſein. Durch den aufgenommenen Zeugenbeweis wurde indeſſen
feſtgeſtellt, daß Langer ohne Grund ſeine Meiſterin angegriffen und ſeine Mißhand
lungen auch auf die ihrer Mutter zu Hülfe geeilte Tochter ausgedehnt habe. Demge
mäß verurtheilte ihn der Gerichtshof zu achttägigem Gefängniß.

Der Dienſtknecht Friedrich Deparade zu Wettin hat geſtändlich kurz vor Weih
nachten dem Knechte Seiffert zu Döſel aus deſſen unverſchloſſener Lade ein Paar

oſen und einen Tuchrock, zuſammen im Werthe von 8 10 Thalern geſtohlen.
Wegen dieſes Vergehens wird er mit einem Monate Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Chriſtiane Rüpr ich aus Roſenfeld ſoll nach der Anklage im
Jahre 1857, in der Zeit, wo ſie beim Rittergutsbeſitzer Herrmann Böther in Zö
Beritz diente demſelben aus unverſchloſſenen Räumen 2 Unterbetken und 2 Pfühle
entwendet haben. Sie leugnet die That. Da indeſſen in der Behauſung ihrer Eltern
die dem Böther entwendeten Betten vorgefunden und als deſſen Eigenthum an ganz
beſtimmten Kennzeichen recognoscirt wurden der Rüprich auch der Nachweis des ehr
lichen Erwerbes durchaus mißlang ſo gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung von
in e der Angeklagten und belegte ſie wegen Diesſtahls mit 4 Monaten Ge
ängniß.

Der Schloſſermeiſter Johann Franz Robert Vogel zu Halle hat eine Brücken
waage, welche in einer wider ihn ſchwebenden Proceßſache beim hieſigen Königlichen
Kreis Gericht auf Antrag der Kläger in der Executionsinſtanz im Jahre 1857 mit
Beſchlag belegt war, dieſer Beſchlagnahme dadurch entzogen daß er dieſelbe aus ei
nem dem Hausmann Leiter zu Halle gehörigen Schuppen, in welchem ſich dieſelbe
befand wegnahm nachdem er mit einem Beile die Kreuzſproſſe eines Fenſters in
dem Leiterſchen Schuppen zertrümmert hatte. Mit Rückſicht auf die Einreden des
Angeklagten an deren Glaubwürdigkeit nicht zu zweifeln war verurtheilte der Ge
richtshof den ſonſt unbeſcholtenen pp. Vogel nur mit drei Tagen Gefängniß.

Der Zimmermann Johann Friedrich Auguſt Borſtel zu Hakle, bereits wegen
Betruges und vorfätzlicher Mißhandlung beſtraft, hat im Jahre 1857, während der

Zeit wo er als Raddreher beim Kupferſchmiedemeiſter Eberwein in Arbeit ſtand,
demſelben eine Quantität Meſſingkrätz geſtohlen. Es wurde gegen ihn auf eine vier
zehntägige Gefängnißſtrafe erkannt.

Der Häusler und Handarbeiter Johann Chriſtian Kiepſch zu Radewell ſoll
in der Nacht vom 17. zum 18. März 1858 aus der den Gebrüdern Gödecke gehörigen
Braunkohlengrube Wilhelmine bei Döllnitz 2 Bohlen entwendet haben. Kiepſch
beſtritt, ſich dieſes Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben. Jn Anbetracht fedoch, daß
Bohlen bei einer Hausſuchung am 18. März in ſeinem Garten unter friſch darauf
geworfenem Schilf gefunden und dieſe entdeckten Bohlen an beſtimmten Kennzeichen
als der Grube Wilhelmine gehörig recognoscirt worden ſind in Erwägung ferner,
daß Ktepſch nicht angeben konnte wie dieſe Bohlen in ſeinen Garten gekommen und
derſelbe übrigens am 17. März Abends noch in der qu. Grube gearbeitet hatte, er
achtete der Gerichtshof den Kiepſch des ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls überführt
und erkannte daß derſelbe mit einer Woche Gefängniß zu beſtrafen.

Gegen den Handarbeiter Eduard Rudolf zu Canena wurde bei verſchloſſenen
Thüren wegen Verläumdung ſeines Brodherrn, des Oberamtmann Stahlſchmidt, ver
handelt. Der Gerichtshof hat ihn der Verläumdung für ſchuldig befunden und deßhalb
eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe gegen ihn ausgeſprochen.

Verkehrs Nachrichten.
[Einzahlung. Die Königl. Regierung in Merſeburg fordert die Theil

nehmer an dem Domainen Feuerſchäden Verſicherungsverein in ihrem Regierungsbe
zirke auf, ihre fixirten Beiträge für das Soctetätsjahr vom 1. Mai 1858 bis dahin
1859. von den nach Maßgabe der in ihren Händen befindlichen Kataſtern und Recapi
tulationen verſicherten Geſammtwerthsbetrage der Gebäude und zwar der erſten
Klaſſe mit 2 Sgr. von jedem Hundert Thaler, der zweiten Klaſſe mit 3 Sgr. von
jedem Hundert Thaler bis längſtens den I. Juni c. und die Erhöhung dieſes Bei
krags mit 1 Sgr. von jedem Hundert Thaler der erſten Klaſſe und 1 Sgr. 6 Pf.
von jedem Hundert Thaler der zweiten Klaſſe bis längſtens den J. December d. J.
an die Hauptkaſſe zu Merſeburg, bei Vermeidung der Execution, einzuzahlen.

Magdeburger CreditVerſicherungs geſellſchaft. Das Comité
macht bekannt daß es das Project zur Errichtung der Geſellſchaft vorläufig aufgege
ben habe weil die in dem Statuk Entwurfe bezeichneten Zwecke nicht durchgangig
höheren Orts genehmigt worden ſeien auch die jetzige Zeit zur Gründung neuer Ae

7 Für das Jenger Jubiläum iſt einyübſches Geſchenk ſchon fertig es iſt ein broncener Pokal, den eine

tienGeſellſchaften nicht geeignet erſcheine. Durch zinstragende Anlegung des erhobe
nen Einſchuſſes von 2 pCt. ſind indeß nicht nur die Koſten gedeckt worden ſondern
es ergiebt ſich auch noch ein kleiner Ueberſchuß, der es möglich macht, neben Rückgabe
der Einzahlung von 4 Thlrn. noch 2 Sgr. pro Actie zu vertheilen. Dieſe Summe
kann an der Kaſſe der Magdeburger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
gegen Einlieferung der Quittungsbogen erhoben werden.

[Eiſenbahnen. Dieſer Tage fand in dem meiningenſchen Orte Pößneck eine
Verſammlung von Abgeordneten mehrerer Städte Thüringens und des Voigtlandes
ſtatt, um über die Fortführung der WeißenfelsGeraer Bahn bis Sgalfeld
(reſp. Sonneberg) wo eine Flügelbahn der Werrabahn einmündet, einen Beſchluß zu
faſſen. Man einigte ſich zuvörderſt dahin der Thüringer Geſellſchaft, welche die Wei
ßenfels Geraer Bahn baut auch den Bau jener Bahn zu proponiren.

S ſRübenzucker-Jnduſtrie.) Der Verein für Rübenzucker Induſtrie im
Zollverein hat, nach der Bank und Handelszeitung zu einer am 20. und 21.
Mai in Magdeburg ſtattfindenden Verſammlung der betheiligten Induſtriellen auch
an Rübenzuckerfabrikanten außerhalb des Zollvereins Einladungen erlaſſen. Es wer
den auch öſterreichiſche Zuckerfabrikanten an den Verhandlungen Theil nehmen und
hat auch der öſterreichiſche Verein die Abſendung von Bevollmächtigten ſo wie die
Einladung außeröſterreichiſcher Fabrikanten zu einer am 27. in Prag ſtattfindenden
Verſammlung beſchloſſen.

Geſetz Sammlung.
Das am 15. Mai ausgegebene 20. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4873. das Geſetz betreffend die Gebühren und Koſten des Verfahrens bei Thei
lungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Jmmobilien im Bezirk des Appellations
Gerichtshofes zu Köln. Vom 3. Mai 1858, und unter

Nr. 4874. die Bekanntmachung der zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und Großbri
tannien in Betreff der Handelsverhältniſſe zu den Vereinigten Staaten der Joniſchen
Inſeln am 11. November 1857 vereinbarten Declaration. Vom 4. Mai 1858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

HKronpränze Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kammerherr Frhr. v. Frieſen a. Ram
melburg, Graf HohenthalDöberritz a. Döberritz, Graf v. Wartensleben a. War
tensleben, Kammerherr v. Helldorff a. St. Ullrich, Graf v. d. Schulenburg
Kano a. Kano, Graf Zech Burckersrode a. Goſeck Kammerherr v. Hartenberg
a. Wiederſtedt v. Kroſigk a. Poplitz, Kammerherr v. Funk a. Löbnitz. Se
Erlaucht der en SolmsWildenfels a. Wildenfels. Se. Excell. der Ober
Präſid. d. Prov. Sachſen Hr. v. Witzleben u. Hr. Frhr. v. Spiegel a. Magde
burg. Hr. Landrath v. Kroſigk a. Mannsfeld. Hr. Baron v. Saldern i. Hr.
Rittmſtr. v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr. Geh. Reg. u. Landrath v. Leipziger
a. Bitterfeld. Hr. Lord Hodgſon m. Courier a. England. Hr. Fabrik. Tomm
a. Hückeswagen- Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Kotzenberg u.
Bußweiler a. Frankfurt a. M., Künne a. Elberfeld, Bachert a. Kaſſel, Lienfeld
a. Berlin Wenige a. Harburg.

Staat Zür ſener Hr. Amtm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Die Hrru. Ritter
gutsbeſ. Jordan a. Bahrendorf Abelsdorf a. Berlin. Hr. Privat. Altenberger
a. Celle. Hr. Appellat.Ger. Rath Kirchner a. Neuwidden. Die Hrrnu. Kaufl
J a. Berlin Schneider a. Breslau. Nordmann a. Leipzig Markwardt a-

ahr.
Goldner Ringe Sr. Maſch. Fabrikbeſ. Klußemann a. Magdeburg Hr. Art.

Lieut. v. Derwins u. Hr. Gouv.Sekr. Graſſinoffi a. St. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Schreiber m. Gem. a. Wettin. THr. Fabrikbeſ. Brumhardt m. Gem. a.
Körbisdorf. Die Hrrn. Kaufl. Straub a. Ulm, Hentzel a. Straßburg Löppel
a. Danzig Ortlepp a. Düſſeldorf, Teichmann a. Erfurt Wapler a. Deſſau.
Hr. KanzleiRath Schirrmeiſter u. Hr. Rent. Oppeln a. Berlin. Hr. Steuer
Rath Zinnow a. Schmiedeberg. Hr. Baronet Smithſon a. London. Hr. Oberſt
a. D. v. Detmar a. Münſter

Stadt Hamburg Hr. Guild m. Gem. a. Dundle i. Schottland. Hr. Offiz.
v. Drygalskt m. Gem. a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Gramm a. Mucrena,
Hupfeld a. Neuyork, Ullrich a. Edersleben Magerſtedt a. Nordhauſen Wilde

a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Montowt a. Kopenhagen. Hr. Dr. Lerche a.
Halle. Die Hrrn. Oekon. Hildebrand a. Edersleben Wachsmuth m. Fam. g.
BadenBaden. Hr. PortepeeFähnr. v. Tümpling a. Berlin.

Schwarzer Räre Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhard a- Leinefelde. Hr. Commis
Neubauer a. Schneeberg. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich m. Sohn a. Reichenbach.

Goläne Kugel Die Hrru. Kaufl. Asbeck a. Elberfeld Schönau m. Fam. a.
Ober Weisbach, Ebert a. Magdeburg Engel a. Helmſtedt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſidrug e 252 70 Par. 332 Par. W Par. Par.
Dunſtdruck 3,86 Par. L. 2,88 Par L. 3,08 Par. L. 3,09 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit! 90 pCt. 45 pCt. 70 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 7,1 G. Rm. G. R. 9,4 G. Rm. 10,0 G. R.

Wieſen Verpachtung.
Freitag den 21. Mai 1858 Vormittags 10 Uhr ſollen im Schagf ſchen Gaſt

hofe zu Döllnitz nachſtehende forſtfiskaliſche, im Unterforſte Burgliebenau gele
gene Wieſen öffentlich an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu ma
enden Bedingungen verpachtet werden 1) die Keiligen oder Dürre Wieſe von 7
Morgen auf die 6 Jahre vom 1. Januar 1858 bis ult. 1863 2) die Vogelſtangen
Wieſe von 135 Ruthen auf die 4 Jahre vom 1. April 1858 bis ült- März 18525
5) die Oſterwieſe von 47 Morgen 80 [ARuthen, und 4) die Geleits Einnehmer
Wieſe von 5 Morgen 126 Rüthen parzellenwetſe auf I Jahr.

Schkeuditz den 28. April 1858. Der Oberförſter Rehfeldt.

Brennholz Auetion in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode-

Der Schlag Dreihiebenweg an den Briek ſchen Anlagen Begang Wendel
ſtein, an dem ſüdlichen Abhange und direct an der Wendelſteiner Flur Grenze gut
zur Abfuhr belegen, enthält zur Verſteigerung geſtelltes Brennholz einen kleinen Theil
öberhalb, und den größeren unterhalb des Berges 130 Kiſtrn. Eichen Scheit,
23 Klſtrn. Buchen Scheit, 18 Klftru. Birken Scheit, 2 Alftrn. Aspen Scheit,
169, Klftrn. Eichen und Birken Knüppel, und 222 Schock Eichen Buchen Birken
und Aspen Wellen nebſt wenigen Schocken Dorn. Hierzu iſt Termin auf Donnerstag
den 27. d. Mts. von Morgens 9 Uhr an hier im Rademann ſchen Gaſthofe anbe
raumt und giebt der Herr Förſter Müller zu Wendelſtein nähere Auskunft
Die roth unterſttichenen Nummern kommen nicht zur Verſteigerung.

Ziegelrode, am 10. Mai 1858. Königl. Oberförſterei



Inſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern Delitzſch Eisleben Merſeburg, Naumburg, Querfurt Weißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.

H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.

Polizei -Verordnung.
Der H. 23 der Feuer Polizei Ordnung für

die Geſammtſtadt Halle vom 20. Febr. 1856
hat zu Weiterungen geführt und einen zweck
mäßigen Verfolg der Zuwiderhandlungen gegen
ſeine Beſtimmungen nicht genügend geſichert.
Derſelbe wird daher aufgehoben und in Ge
mäßheit des 9. 5 des Geſetzes vom 11. März
1850 Folgendes verordnet:

Um unter allen Umſtänden auf eine beſtimm
te, genügende Hülfe rechnen und eine entſpre
chende Geübtheit in den einzelnen Verrichtun
gen erwarten zu können, ſind alle männlichen
Einwohner der Stadt vom 18. 40. Lebens
jahre ſchuldig, die Dienſtleiſtungen zu über
nehmen, welche ihnen entweder für den Fall
einer eingetretenen Feuersgefahr, oder bei einer
angeordneten vorbereitenden Löſchübung, Spri
tzenprobe oder ſonſtigen Verſammlung übertra
gen werden.

Befreit ſind von dieſer Verpflichtung für
immer:

unmittelbare Staatsbeamte,
mittelbare Staatsbeamte Privatbeamte

und Arbeiter welche nach dem Ermeſſen
der Commiſſion (9. 28) ihre Poſten nicht
verlaſſen dürfen,
3) Aerzte und Wundärzte,
4) körperlich untaugliche Perſonen.

Ausgeſchloſſen von der Leiſtung aller Feuer
hülfe ſind Diejenigen welche ſich in Folge ge
richtlichen Erkenntniſſes nicht im Vollbeſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden.
Entſchuldigung für einzelne Fälle gewährt

nur4) Krankheit,
2) Abweſenheit,
3) eigene, nahe Gefahr,

nach Prüfung und Feſtſtellung der Umſtände
durch die dazu berufene Commiſſion (9. 28).

Wer ohne ſolche Entſchuldigung bei ausge
brochenem Feuer trotz ſtattgehabtem Feuerlärm,
oder bei einer angeordneten Feuerlöſchübung,
Spritzenprobe oder Verſammlung wenn letztere
zur Uebung, Jnſtruction oder Eintheilung für
Feuerwehrzwecke ſtattſindet, nach vorheriger,
mündlicher oder ſchriftlicher Beſtellung durch die
vorgeſetzten Führer oder nach erfolgter diesfäl
liger Bekanntmachung durch das hieſige Tage
blatt an der beſtimmten Stelle gar nicht, oder
mehr als eine halbe Stunde zu ſpät erſcheint
wird mit Geldbuße bis zu 3 oder verhält
nißmäßiger Gefängnißſtrafe beſtraft.

Halle, den 11. Mai 1858.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe

Netourbriefe.
1) An Hötzſcholdt in Alsleben. 2) H.

Aug. Engelbert in Roßleben. 3) Möckel
hierſelbſt. Expedition des Leipziger Tage
blattes. 5) Bahr in Stumsdorf. 6) Rei-
neke in Alsleben. 7) Nelſon in Cöthen
nebſt Packet I. N. 8) Elkan in Branden
burg. 9) Börke in Hamburg.

Halle, den 14. Mai 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Die unter den Kaufleuten Friedrich
Wilhelm Hoffmann modo deſſen Erben
und Friedrich Adolph Mertens unter
der Firma Hoffmann S Mertens be
ſtandene Societätshandlung iſt durch Vertrag
vom 16. v Mts. aufgehoben.
Halkle, den 1. Mai 1858.

Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zweite diesjährige Sizungs- Periode des

hieſigen Schwurgerichts wird unter dem Vor
ſitze des Kreisgerichts Director von Horne
mann am 7. Juni er. früh 8 Uhr ihren An
fang nehmen. Der Zutritt zu denſelben wird
gegen Einlaßkarten, welche bei unſerm Gefäng
nißinſpector Herrn Lüdecke, im Kreisgerichts
gebäude über den Hof weg, unentgeldlich ver
abfolgt werden geſtattet, und bleibt nur ſol
chen unbetheiligten Perſonen, welche unerwach
ſen, oder welche nicht im Vollgenuß der bür
gerlichen Ehre ſind, verſagt.

Halle a/S. den 11. Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Carl Theodor Qui
litzſch hier und deſſen Kindern zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle Band 32. un
ter No. 1138 eingetragene Grundſtück, als:

Ein Wohnhaus wobei Hofraum, Stallung
und eine Miſtgrube, an welcher Letztern dem

Nachbar Heymann die Mikbenutzung zuſte
hen ſoll nach der nebſt Hypothekenſchein und

Bedingungen in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

ſoll
am 19. Juli er. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

1850 Thlr.

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein
verſammelt ſich

Sonnabend am 22. d. M. Vormitt. 141 Uhr
in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein
In dieſer Verſammlung wird

die Beſprechung der Fragen erfolgen, wel
che der am 31. d. Mts. in Magdeburg
ſtattfindenden landwirthſchaftl. General
Verſammlung vorgelegt werden ſollen

2) die Wahl der Abgeordneten zu dieſer Ge
neral Verſammlung bewirkt werden.

Oppin, am 13. Mai 1858.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft

lichen Vereins
v. Beurmann.

Mulde Schiffmühlen Verkauf.
Eine im beſten Stande befindliche Mulde

Schiffmühle mit 2 Mahlgängen, wovon 1 mit
Cylinder und einer Getreidereinigungsmaſchine,
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und Län
dereien, beſtehend aus: 2 maſſiven überſetzten
mit Ziegeln gedeckten Wohnhäuſern, dergleichen
Ställen, 6 Mg. Auenfeld, 10. Mg. Garten u.
Wieſenland, einer Obſt und Weidenanpflan
zung, ſowie dem vollſtändigen Mühlen und
Wirthſchafts- Jnventarium, bin ich beauftragt,
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. Zah
lungsfähige Käufer mögen ſich daher an mich
wenden. Bemerkt wird noch, daß qu. Mühle
keine Renten zu zahlen hat, und daß 3000
darauf ſtehen bleiben können.

Scheibe, Agent in Bitterfeld.

2 tüchtige Landwirthſchafterinnen,
in dem Molkenweſen und f. Küche be
wandert findet ſofort gute Condition
durch das Comtoir von

E. Riedel, gr. Steinſtr. 73.

1 tüchtiger Hofemeiſter, mit guten
Atteſten verſehen, wird nachgewieſen durch
das Comtoir von C. NRiedel.

Kellner mit und ohne Sprachkennt
e

niſſe weiß nach das Oantoir en
e e

Holzgut Verkauf.
Ein vorzügliches Gut mit 1400 M. M.

Acker, Weizenboden, c. 490 M. Wieſen und
1700 M. gut beſtandenem kiefernen Hochwald
von 100- bis 150-jährigem Beſtand nahe am
ſchiffbaren Fluß, kann mit 100,000 Angeld
übernommen werden. Näheres durch

L. Finger in Halle.
Eine ſtarke gut gearbeitete Hampfkaffeebren

nerei ſteht zum Verkauf bei dem Pfannen
ſchmidtmeiſter Evers in Halle.

Jn derPfeſferschen uchhandiung
in alte iſt zu haben

Vollſtändiges kaufmänniſches
Rechenbuch

nach den neueſten Geldcourſen bearbeitet von
Hirſch Joſeph. Fünfte, verbeſſerte

und vermehrte Auflage. Preis 2
I87er Nierſteiner Wein zu Bowlen

Moſel-, Mansfelder Bergwein em
pfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Friſcher Waldmeiſter, daraus „Mai
Weineſſenz bei

W. Fürſtenberg G Sohn.
Anſtellungen in kaufmänn. bkonom.,

Müllerei, Fabrik Brennerei- u. Gärtnerei
Branchen vermittelt A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Ein Landgut mit ea. 100 Morg. iſt
ſehr billig zu verkaufen oder zu vertauſchen.

Das Nähere bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu Häuſer mit herrſchaftl. Etagen u. Gär
ditz ſtehen 3 Stück überzählige Arbeitspferde ten hier ſind zu verkaufen durch
zum Verkauf. A. Kuckenburg im „Gold. Ring.“

Nienburger Mehl- Niederlage in Gröbzig.
In meiner Mehl Niederlage werden alle Sorten Weizen und Roggenmehl aus der

Mühle des Herrn A. Wille in Nienburg a/S. zum Mühlenpreiſe verkauft und es iſt
namentlich jetzt extrafeim Weizenmehl Nr. O vorräthig, welches ich zum bevor
ſtehenden Feſte hiermit empfehle

Auch iſt Futtermehl in 3 Sorten vorhanden. Albert Püſchel in Gröbzig.



liche Küche, trocknen hellen Keller ec.,

Haus und Garten Verkauf.
Ich beabſichtige mein über zehn Jahre von

i bewohntes Haus (Gartengaſſe Nr. 10, ganz
nahe der Promenade und Univerſität, hart an
der Lucke) nebſt Garten zu verkaufen. Es
enthält 6 Stuben, 7 Kammern ſehr freund

auch

vortreffliches Brunnenwaſſer, Alles im beſten
Stande. Einfahrt und Pferdeſtall wäre nach
Belieben leicht einzurichten. Täglich von 9
11, Sonntags von 11 12, bin ich ſicher zu
treffen. Profeſſor D. Guericke.

Die Eröffnung ſeines
Wellenbades zur Waſſerkunſt

erlaubt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Halle, den 15. Mai 1858.
Alb. Jabel.

Zuckerrübenkerne eigner Erndte,
liegen zum Verkauf auf dem Ritter
gut Dammendorf.

NRächſte Woche Dienstag und Mittwoch

Broihan in der Brauerei von
Hermann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Gardinenſtangen Verzierungen, Ringe und
Halter empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern
Eine Partie fein getigerte J ava-Deck-

blätter empfing von Rotterdam in
Commiſſion und verkauft zu billigen Prei
ſen Friedrich Schuchard,Leipzig, am Markt 16.

Einen Rollwagen verkauft Geiſtſtr. 51.
Ein brauchbares Ackerpferd, brauner Wal

lach, iſt zu verkaufen in der Böllberger

MüheFuttermehl iſt wieder vorräthig und billig
zu haben in der Böllberger Mühle.

Hehriette u. Bertha Küntzlin,

Turngeräth
aller Art fertigt vorſchriftsmäßig und dauerhaft
W. Kitzing, Tiſchlermſtr., gr. Steinſtr. 17.

Auch kann vaſelbſt ein Burſche in die Lehre
treten.

Trockene Hefe
in jedem Quantum täglich friſch bei

Theodor Eiſentraut.
Chocoladenpulver in ſchöner Qualität

erhielt wieder Theodor Eiſentraut.
Aechte Lindner Wachsſeife, reine

Talgſeife, Oberſchaal und Harzſeife
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Gänzlicher Ausverkauf.

dem Fabrikpreiſe.
Jgnatz Albrecht,

große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Soeben ist erschienen und bei ScChroe-

el Se on in Halle zu haben:
Sechs Gesänge

fär eine Singstimme mit Begleitung des
Pianoforte

Von

Robert FranP. 31. Preis 25 Sgr.
Ein am 13. d. Mts. in Biendorf gefun

dener ſeidener Regenſchirm kann durch den ſich
legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtattung
der Jnſertions Gebühren in Empfang genom

Robert Magdeburg
in Cönnern.

men werden bei

Jn der Wettiner Amsziegelei iſt vom 17.
d. Mts. ab friſcher Kalk zu haben.

iſt vollſtändiden neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen, ſowie Kacheln zu
Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer

Wegen Aufgabe meines Tuch und
geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Artikel S

billigſt

Piqué-Mantellets mit und ohne Capchons, ſowie TüllMantillen empfehle
Robert Cohn.

Stahlröcke mit und ohne Tüllbezug empfiehlt billigſt Robert Oohn.

Unſer

und Fußplättchen.beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden.

Unſer Fabrikat hat bereits vielſeitigen Abſatz gefunden

Fayence-OfenLager
g aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und

Kochmaſchinen, Herd

daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit

weshalb wir ſolches unter Zu
ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten.

Gotha im Mai 1858. Ernſt Arnold Vöhne.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige

Haaſe als Aſſocie in meinem Geſchäft eingetreten iſt, und ſelbiSchwager Herr Eduard
ges unter der Firma

daß mein

O. Rudolph Voigt Haasefortführen werden, und bitten, früheres Vertrauen auch der neuen Firma übertragen zu wollen.
E. Rudolph Voigt S Haaſe.Merſeburg d. 15. Mai 1858.

macht zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte eine
Die Abfahrt von Stettin erfolgt am

und von Rügen am Dienstag den 25. Mai
Die fahrplanmäßigen Fahrten nach Greifswald,

ebenſo bleiben die Preiſe
DoppelBillets zum Preiſe von 4 pro Per
für die Hin und Rückreiſe ausgegeben

die Rückreiſe Gültigkeit haben.
Dauer der Fahrt eircs 7 Stunden

erleiden hierdurch keine Aenderung;
dagegen werden für die Vergnügungsfahrt
ſon (Kinder unter 12 Jahren die Hälfte)
innerhalb 8 Tage für

Pfingſt- Vergnügungs Reiſe
nach der Jnſel Rügen!

Das neue bequem und geſchmackvoll eingerichtete eiſerne Perſonen
Dampfſchiff Frimceess Royal WVietoria

geführt vom Capt.
Vergnügungsfahrt nach der Jnſel Rügen.

Sonnabend den 22. Mai Morgens 7 Uhr
Nuth,

Morgens S Uhr.
via Swinemünde-Lauterbach,

für letztere Fahrten unverändert

die auch

Billers ſind am Bord des Schiffes zu löfen.
Eine gute Reſtauration befindet ſich am Bord

Es iſt zu verkau
ſeburg und Berlin.
Wieſen 550 Mg. Holz

Aregal ca. So00 Mg.,
Mg. meiſt 2ſchürige Wieſen
Hutung großes geräumiges
Roggen 12 Scheffel Weizen
12 Scheffel Erbſen, 30 Mg. Kartoffeln

incl. 220 Mg. theils

M Zahlungsfähige Selbſtkäufer haben ſich
ſchaften und Adminiſtrator Hermann J

Maurergeſellen
ſucht zum ſofortigen Antritt der Maurermeiſter
L. RNoſe jun. in Delitzſch

Thouret's Schutzmittel gegen Feuer
A. Ritter G Co.,à 10 u. 12 bei

Bauhof Nr. 3.

Güter- Verkaufen: ein Gut in der Nähe der Eiſenbahn zwiſchen Mer

re 2000 s egele heriſcheſcügBrennerei Ziegelei herrſchaftliches
Wohnhaus mit Garten vollſtändiges Jnventar i
70,000 Thaler, Anzahlung 18,000 Thlr. ein
Merſeburg, in der Nähe der Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Dresden.

davon 470 Mg. Acker (Raps
80 Mg. Wald (Eichen,
Wohnhaus mit Garten
15 Scheffel Raps, 18 Scheffel Gerſte,

10 Mg. Rüben lebendes und todtes Jnven-

tar. Preis 50,000 Thaler, Anzahlung 15,000 Thlr.
Nähe der Eiſenbahn im Reg. Bezirk Magdeburg Areal 1231 Morgen

2ſchürige Wieſen 10t Mg.
Jelegantes herrſchaftliches Wohnhaus mit Garten
Jungvieh, 800 Schaafe. Preis 70,000 Thaler,

zu wenden an
üngling in Berlin Mohrenſtraße Nr. 58.

J. W. rauntStettin, Krautmarkt Nr. 11, 1 Tr.

Mergellager.
Rittergut im Reg Bezirk

und Weizenboden) 150
Buchen, Birken c.) 100 Mg.

Ausſaat: 7 Wiſpel
4 Wiſpel Hafer,

ein Nittergut in der

Holz Torflager Mergellager
14 Pferde, 6 Ochſen 36 Kühe und

Anzahlung 20,000 bis 25,000 Thlr.
den Candidat der Staatswiſſen

AſſoeieGeſuch. Für eine auswärtige
Goldwaarenfabrik wird zur Erweiterung der
ſelben ein thätiger Geſchäftsmann als Theil
nehmer geſucht welcher mindeſtens ein Capital
von 5000 6000 einſchießen kann. A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 23

Ein kräftiges Mädchen vom Lande, wel
ches in Feldarbeiten Beſcheid weiß erhält ſo
fort Dienſt Gottesackergaſſe Nr. 4.

Ein mit den nöthigen Anlagen verſehener
junger Menſch der ſich zum Maler und Pho
tograph ausbilden will, findet dazu Gelegen
heit gr. Ulrichsſtraße 34.

Pferde- Verkauf.
Ein großer dunkelbrauner Wallach 6 Jahr

alt, ſteht zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 53
Eine geſunde Amme, welche ſchon geſtillt

hat, ſucht ſogleich einen Dienſt durch Frau
Hartmann, kl. Märkerſtraße Nr. 9.

Geſuch.
Ein gebildeter junger Mann ſucht als Jä

ger reſp. Gärtner unter beſcheidenen An
ſprüchen Stellung. Gefällige Offerten wer
den unter Chiffre K. S. Halle poste restante

erbeten. S
Ein Keller und ein junger Menſch, der

als Kellner zu lernen wünſcht werden zum
ſofortigen Antritt geſucht im Fürſtenthal.

Eine große junge, ſchwarzbunte neumilchende
Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Lö
bejün in der Jüdengaſſe Nr. 168.



große Märkerſtraße

Schränke, ſowie eiſerne Oasetten
Aufbewahren von Documenten, im Preiſe

Ohr Boetticher, Schloſſermeiſter Halle aS.
Nr. 14,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eiſerner feuerfeſter Oassa
mit Sicherheitsſchloß zum
von 26——30 Nthlr., wel

che ſich durch ſolide Bauart und äußere Eleganz beſonders auszeich
a nen, in allen beliebigen Größen zur geneigten Abnahme.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lamge.

89066 ne hDie halbe Fl. Lilionese Die ganze Fl.
8 17 Sgr. 9 1 Thlr.e ehee Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

e Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Liliv
neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabri9 kats einen Garantieſchein erhalten.

In Halle: G. Leidenfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. 11. In Aſchersle
ben: A. Fest. Jn Bitterfeld: J. G. Schenke. Jn Delitz ſche Carl Kissner. Jn Mer-
ſeburg: C. Franke. Jn Naumburg C. F. Schulze. Jn Zeitz Herrmann Streiber.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Geheinmiſſe der Tauben und Hühnerzucht. 8. geh. 137.
Motto Landleute bedenket, daß es fünf Jahre Zeit und großer Koſten bedarf um

59 bis auf 1200 Pfund einen Ochſen zu mäſten während 1200 Pfund Hühner
fleiſch in 96 Tagen und mit weniger als den halben Koſten an Futter produ
cirt werden können.

Es enthalten dieſe Geheimniſſe außer einer Anleitung über Tauben und Hühnerzucht
und allem darauf Bezüglichen eine Menge ſehr intereſſanter und äußerſt nützlicher Mitthei
lungen, u. A. z. B. Die Würmerei als Grundlage zur vortheilhafteſten Hühnerzucht im
Großen und Kleinen Das künſtliche Ausbrüten von Hühnereiern vermittelſt einer bren
nenden Lampe. Hennen und Hähne zu jeder Jahreszeit durch ein einfaches Mittel zum
Brüten zu bringen. Zu bewirken daß die Hühner viele und große Eier mit doppeltem
Dotter legen. Aus den unterzulegenden Eiern nach Belieben Hühner oder Hähne zu er
zielen. Mäſtung junger Hühner u. ſ. w., oder ein Verdienſt von 1000 Procent. Woran
ein gutes Legehuhn zu erkennen. Wenn die Hühner die Eier verlegen. Ein Rieſenei
zu bilden, an dem ſich eine gane re ſatt e kann. Tauben an den Schlag zu

ewöhnen, daß ſie gern wieder kommen u. ſ. w. u. ſ. w.grepren, dak Feg (Verlag von L. Garcke in Naumburg und Leipzig.)

Richarci Frau' Halle a/S., Große Steinſtr. Ur. 8,
lt für dieſe Saiſon das Neueſte, Eleganteſte und Praktiſchſte vonaatin, Damen ſhen, Damenſchmuck von Elfenbein, Schildkröt,

Achat und echter Feuervergoldungz Cigarren Spitzen und Pfeifchen von
echtem Meerſchaum, Schnupftaback- Doſen, Reiſe-, Jagd und Salon
ſtöcke u. dergl.

Die erſten Neuen Matjes- Heringe erhielt
die Herings- Handlung von Rolle.

Neunhäuſer Nr. A.
inem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich durchemne hrrchen n e Lieferung des Materials in den Stand geſetzt bin, nachſtehende

Waaren ſowohl en grös wie auch en detail bei guter geſchmackvoller Arbeit die allerbilligſten

rei en. in und auswendig Leder 15 Damentaſchen ebenfalls alles Leder
mit Jnſtrumenten, 25 Reiſetaſchen mit Verſchluß 1. 5 Damen und Herren
Reiſeneceſſaire mit Einrichtung 1 ganz beſonders geſchmackvoll ausgearbeitete Mappen in
cluſive Schreibmaterialien und Verſchluß, von denen gewiß Niemand unter 4 das Stück
liefern kann verkaufe ich für 2 Albums in Sammt und Seide, wie auch in ächtem
Saffianleder mit reicher Vergoldung zu 5 und 10 Schreibzeuge mit Einrichtung von Leder
mit Schloß 10 Leſepulte neueſter Conſtruction 15 bis 20

L. Nääller, Neunhäuſer Nr. 4.

Tiſchweine,
nur zu empfehlen, à Bout. 10

Wriedr. Hitll,
Maitranuk

täglich friſch, à Bout. 72 u. 10 in Ge
binden billiger, bei Wriedr. Fs ülnl.

Dr. Struve in Dresden
Künstliche NMineralwasser,

immer frisch auf dem Lager
Selters-, Soda-, Kohlensaures
Bitter Wasser, KohlensauresMagnesſas Wasser.

Wir besorgen alle andern verordnete Brun-
nen binnen drei Tagen von Dresden.

ärstenberg Sohn
Brunnen- Handlung.

I Gardinenſtoffe
in reicher Auswahl billigſt bei

Ernst Pfabe,32. große Ulrichsſtraße s
Damenſtiefel Schäfte, aus beſtem La
ſting und gut genähter Arbeit, empfiehlt billigſt

C. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Donnerstag den 27. Mai

früh von 10 Uhr ab ſollen auf dem Rittergute
Cölleda 130 fette Hammel gegen baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Nähere Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Quartal des Maurer und

Zimmergewerks im Saalkreis wird den 25
Mai, als den dritten Feiertag, auf der „„Berg
ſchenke““ bei Cröllwitz abgehalten.

Der Vorſtand.
Sonntag giebt es friſchen Speckkuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Zum Speckkuchen S
ladet Montag früh ein

W. Kurz (alte Poſt).

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. Mai 1858:

Comoert.

Großes Lager von Stahlfedern.
W Wegen Aufgabe eines Fabrikgeſchäfts iſt es mir gelungen zu einem Poſten von

mehreren Tauſend Gros Stahlfedern zu kommen, und bin ich im Stande 12 Dutzend von
den feinſten die ſonſt 20 z koſten für 5 J zu verkaufen in Partieen noch billiger.

L. Müiller, Neunhäuſer Nr. 4.
Aecht franzöſiſche Herren Shlipſe in neueſten Deſſins das Stück 15a H. Miüller, Neunhäuſer Nr. 4,

Maitrank aus friſchen Kräutern, à Fl.
7 U. 10 empfiehlt Otto Thieme.

Extra F. Himbeer- Limonagden-Eſ
ſenz empfiehlt Dtto Thieme.

Große Turk. Pflaumen, à 3

Engliſche Obſt Tortern n ſch e David.
Friſcher Kalk,

Landwehrſtraße Nr. 3. für 1 empfiehlt Otto Thieme.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Anfang Uhr. E.eng s u
Volksliedertafel.

Montag d. 17. d. M. Abends 7 Uhr Ge
neralverſammlung (Vorſtandswahl).

Der Vorſtand.

Marktberichte.
Halle, den 15. Mai.

Wir hatten in dieſer Woche dem mäßigen Bedarf ent
ſprechende Zufuhr von Getreide, den gegenüber ein leb
hafter Abzug fehlt. Jn Folge deſſen blieb der Verkehr
ſchleppend und die Preiſe ohne weſentliche Aenderung. Die
ſelben ſind heute anzugeben wie folgt Weizen 52 56
Roggen matter 39 40 Gerſte 82— 34 Hafer
zu gleichem Preiſe bezahlt. Rüböl bleibt knapp ſtieg à
15 und wird ſelbſt bei den hohen Preiſen in Leipzig
dafür, auch hier à 16 gehalten.
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